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SULLIVAN Walter: Warum die Erde bebt, 383 S.,
1977, Umschau-Verlag, Frankfurt/Main,DM 3S.80,
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Die Literatur zum Thema der Kontinentaldrift ist
unübersehbar geworden. Trotzdem ist es verdienstvoll,

dass Walter Sullivan's 'Continents in
motion' ins Deutsche übersetzt worden sind. Der
Wissenschaftsredaktor der NEW YORK TIMES
verfügt über ein ausgesprochenes Darstellungstalent,
und auch in der Uebersetzung liest sich die
Geschichte der modernen globalen Tektonik von
Wegener bis zu den neuesten internationalen
Forschungsprojekten wie ein Roman. Provozierende

Untertitel ("Die Erde als Ballon","Magneti¬

sche Fussabdrücke" oder "Kann der Geist im Erd-
innern gezähmt werden?") mögen den zukünftigen
Wissenschafter zu leichtem Naserümpfen veranlassen.

Die Darstellung ist indessen fundiert, und

die Quellen genannt - ein für einen Journalisten
bemerkenswertes Faktum! Nicht minder faszinierend
ist der Versuch, die Zukunft der Erde und der
Menschheit anhand der heutigen Erkenntnisse zu

skizzieren. Der dabei entwickelte 8egriff von
der "Sterblichkeit der Landschaften" bringt uns

vielleicht dazu, in den grossen Weltproblemen
sub specie aeternitatis, also weniger
anthropozentrisch und gegenwartsbezogen zu denken.

GH 2/78 Walter Kyburz

Farbbild: >
Getreide-Elevatoren mit Weizenmahden bei Riceton,
Saskatchewan

Foto aus dem Bildband: Walter Weiss, KANADA - von
Neufundland zum Pazifik. 208 Seiten, 97 mehrfarbige, 39
einfarbige Tafeln, 12 Kartenskizzen, Format 24 x 30 cm, Fr. 78.-
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Fig.1: Die Verbreitung von Pinus silvestris«), Quercus pubescens (2) und Abies alba (3); nach MEUSEL/JÄGER/WEINERT1965
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Fig.3: Die quantitative Verteilung der waldbildenden Baumarten nach Höhe und Exposition im mittleren Wallis (an ausgewählten Profilen; vgl. auch HAINARD 1969)
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Fig. 10 : Jahresgang der Mittelwerte und der prozentualen Häufigkeit monatlicher Niederschlagssummen im Haupttalniveau des mittleren Wallis
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Qu. suber, Qu.
coccifera

Quercion
ilicis)

Submontane sommergrune
Flaumeichen/Kastanien-
Stufe mit Quercus
pubescens und Castanea
spp.

Montane Tannen/Buchen-
Stufe mit Fagus silvatica;

Abies alba und
Pinus silvestris in
regional unterschiedlichem

Umfang

Immergrüne Eichenwälder
Quercetalia ilicis)

und/oder Nadelholzbestände
von diversen

Pinus-Arten, aber nicht
p. silvestris

Montane Stufe mit Pinus-
Arten, aber nicht P. sil-
vetsris

Obere montane Stufe;
Pinus spp., Juniperus spp.,
Cedrus spp.
An N-Expositionen P.
silvestris regional vorhanden
(z.B. westliche Sierra Nevada,
nördliches Anatolien)

Humide Höhenstufenfolge Aride Höhenstufenfolge
->

Q 2

Abies alba

A 1 :

Höhere Sommerniederschläge mit einer in
der Vegetationsperiode ausreichenden
Wasserversorgung Trockenheitsindex
von GIACOBBE/EMBERGER< 7; Fehlen eines
physiologisch wirksamen sommerlichen
Wasserstresses) verleihen den meso-
philen Laubholzarten eine entscheidende

Konkurrenzüberlegenheit

Zunehmende Kontinentalität, insbesondere
regelmäßiges Auftreten von Spätfrösten

Niederschlagsmangel während der Sommermonate;

mittlere monatliche
Niederschlagsmengen im Sommer 70 mm;
wahrscheinliche Häufigkeit von
Niederschlagsmengen 100 mm im Juni/Juli

10%

Fig 14: Schematische Darstellung der in Europa räumlich wirksamen ökologischen Wertigkeiten von

Quercus pubescens, Pinus silvestris und Abies alba
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